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Sozialhilfebeziehende ohne genügende Grundkompetenzen und/oder 
ohne abgeschlossene Berufslehre erhalten die Möglichkeit, sich nach 
ihren individuellen Voraussetzungen und ihrer Eigenmotivation 
weiterzubilden.

Weil:

→ Grundkompetenzen ermöglichen die selbständige Alltagsführung.

→ Bildungsmassnahmen unterstützen die nachhaltige Integration in den 
1. Arbeitsmarkt massgeblich.
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Zielsetzung Weiterbildungsoffensive
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Vorgehen

AssessmentAssessment BildungsplanBildungsplan BildungBildung

• Die Sozialhilfe stellt sicher, dass alle Sozialhilfebeziehende eine 
Standortbestimmung erhalten und, sofern sinnvoll, ein 
verbindlicher Bildungsplan erarbeitet wird.

• Die Bildung erfolgt im Rahmen der Regelstrukturen des 
Weiterbildungs- und Berufsbildungssystems.

BegleitungBegleitung



• Bewusster und systematisierter Umgang mit dem Thema Bildung in 
den Sozialdiensten dank WBO.

• Das Teilen von Instrumenten, Abläufen und Erfahrungen war 
gewinnbringend. Die erarbeiteten Konzepte, Prozesse und Instrumente 
sollen auch anderen Sozialdiensten zur Verfügung stehen.

• Sichtbarmachen von bisher nicht bekannten Bildungsangeboten und 
Identifizieren von Angebotslücken hat zu neuen 
Zusammenarbeitsformen geführt (z.B. Sozialdienst Dietikon – EB 
Zürich). 

• Vernetzung mit kantonalen Bildungsdirektionen hat den Aufbau 
niederschwelliger Angebote ermöglicht (z.B. Lernloft Eschlikon)
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Weiterbildungsoffensive SKOS/SVEB 2019-2021: Ergebnisse
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Praxisbeispiele
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Sozialdienste weiter fürs Thema Bildung sensibilisieren und 
unterstützen beim Verankern von Förderstrukturen.

Kooperationspotenzial zwischen Sozialdiensten und kantonalen 
Bildungsdirektionen optimal nutzen.

Zusammenarbeit mit der Wirtschaft: Stichworte 
Branchenzertifikate, Teillohnmodelle, Arbeitspraktika.  
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Weiterführung der Weiterbildungsoffensive
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Allianz für die Weiterbildungsoffensive

Medienkonferenz vom 16. Januar 2023



• Der aktuelle Arbeitskräftemangel ermöglicht mehr Menschen die Integration in 
den 1. Arbeitsmarkt. Er erhöht die Bereitschaft in die Bildung von Sozialhilfe-
beziehenden zu investieren, damit sie die steigenden Anforderungen an 
Erwerbstätige, insbesondere im Bereiche der IKT-Kenntnisse erfüllen können.

• Die erste Phase hat gezeigt, dass der Paradigmenwechsel in den Sozialdiensten 
funktioniert.

• Die Förderung der Grundkompetenzen nimmt schweizweit Fahrt auf.  

• Politik und Gesellschaft beurteilen die Weiterbildungsoffensive für 
Sozialhilfebeziehende sehr positiv. 

• (Weiter)Bildung stärkt das Selbstwertgefühl der Betroffenen und legt den 
Grundstein für eine erfolgreiche Arbeitsmarktintegration sowie für mehr 
Autonomie im Alltag. 

8

Weiterführung der Weiterbildungsoffensive: Chancen



• Keine schnellen Erfolge möglich. Es braucht langfristige Investitionen.

• Finanzierung von Bildung und Weiterbildung ist in vielen Fällen nicht 
gesichert. (Negativer Kompetenzkonflikt zwischen den verschiedenen 
Systemen – vgl. Bericht direkte und indirekte Bildungskosten).  

• Weniger Arbeitslose und Sozialhilfebeziehende bedeutet höhere 
Problemlast bei den weiterhin unterstützten Personen. 

• Der Arbeitskräftemangel führt dazu, dass Personen ohne berufliche 
Qualifikation kurzfristig stellen finden und deshalb auf eine nachhaltige 
Bildung verzichten. 

• In sehr vielen Sozialdiensten fehlen weiterhin Förderstrukturen wie 
auch das Netzwerk zu externen Partner/innen.
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Weiterführung Weiterbildungsoffensive: Herausforderungen



• Wie können Sozialhilfe und Bildung enger zusammenarbeiten? 

• Wo sind die Chancen und die Herausforderungen in dieser 
Zusammenarbeit?

• Was können die IIZ-Koordinator/innen konkret unternehmen, um die 
Bildung von Sozialhilfebeziehenden zu fördern?
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Rolle der IIZ - Diskussionsfragen



• Positionspapier «Arbeit dank Bildung» (2018)

• Evaluationsbericht WBO 2019-2021

• ZESO-Artikel (03/22) über die Weiterbildungsoffensive

• Tagesgespräch SRF zur Weiterbildungsoffensive vom 16.1.23

• Checkliste «Kenne ich die Kompetenzen meiner Klient*in»

• Zeitungsartikel über die Stadt Dietikon und die WBO, 28.8.22

• Internetseite der Gemeinde Eschlikon mit Informationen zur Lernloft
Eschlikon / Internetseite der Lernloft

• Artikel über die Grundkompetenzförderung im Kanton Glarus, 
21.9.21
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Weiterführende Unterlagen

https://skos.ch/fileadmin/user_upload/skos_main/public/pdf/medien/medienkonferenzen/2018_medienkonferenz/2018_Arbeit_dank_Bildung.pdf
https://skos.ch/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE2OTU5MDM2MDYsImV4cCI6MTY5NTk5MzYwNiwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vdXNlcl91cGxvYWQvc2tvc19tYWluL2V4dHJhbmV0L1dCTy8yMjA4MjlfRXZhbHVhdGlvbnNzYmVyaWNodF9XQk9fRC5wZGYiLCJwYWdlIjo4MzF9.y9kdwf05Os_WZoA8L981OO11bUn13wJvRrrPYZWSH2o/220829_Evaluationssbericht_WBO_D.pdf
https://www.zeso-magazin.skos.ch/de/artikel/weiterbildungsoffensive-in-der-sozialhilfe-die-bilanz
https://www.srf.ch/audio/tagesgespraech/personalmangel-skos-will-sozialhilfebeziehende-weiterbilden?id=12317971
https://skos.ch/themen/bildung/wbo/workshop-mit-sozialdiensten
https://www.limmattalerzeitung.ch/limmattal/region-limmattal/dietikon-stadt-will-mehr-weiterbildung-fuer-sozialhilfebezueger-ld.2257307
https://www.eschlikon.ch/leben/freizeitangebote/lernloft.html/459
https://lernloft.ch/lernloft-eschlikon
https://www.smartglarus.com/storys/171einfach-besser187-kampagne-foerdert-grundkompetenzen

